
Beim Verleger dieses sind erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Dionys. Lardner, Unorganische und organische Chemie für Schulen.
Deutsche Ilebersetzung von G. Tröbst, Direktor der Realschule zu
Weimar. Mit 152 Holzschnitten. 8. Geh. 20 Sgr.

Giftbuch, vollständiges, oder Unterricht, die Giftpflanzen, Gift¬
minerale und Giftthiere kennen zu lernen und Gesundheit und Leben
gegen Vergiftungsgefahren sicher zu stellen. Zum Schul- und Privat¬
gebrauche. Mit zwei genau illuminirten, die Giftpflanzen und Gist-
thiere vorstellend lithographirten Tafeln. Sechste verbesserte und
vermehrte Auflage. 8. Geh. 25 Sgr.

Ed. Beer, kleiner Duodez-Atlas in 24 Blatt über alle Theile
der Erde. (Deutschland hat darin 4 Blatt.) Vornämlich zum Ge¬
brauche bei Cannabich's Schulgeographie, aber auch brauchbar bei
allen übrigen Lehr- und Unterrichtsbüchern der Erdbeschreibung.
Zwölfte von A. Bürk in Kupfer gestochene Auflage, gut kolorirt.
gr. 12. In hübschem Umschlag geheftet 7.1 Sgr.

A. Bräunlich, der Unterricht im Briefschreiben für höhere und
niedere Volksschulen, sowie für die unteren Klassen der Realschulen
und Fortbildungsschulen. Nach richtigen Grundsätzen theoretisch und
praktisch dargestellt und mit einer bedeutenden Anzahl ausgesührter
Beispiele versehen. 8. Geh. 1\ Sgr.

Heinr. Zäde, Frisch, Frei, Fröhlich, Fromm! Achtundachtzig
Lieder für die turnende Schuljugend. 16. Geh. 5 Sgr.

H. Matthaey, Zeichnen-Schule in 48 Vorlegeblättern von ge¬
radlinigen Figuren, Ornamenten, Blumen, Landschaften, Köpfen und
Thieren. Vier Hefte. Erstes Heft: geradlinige Figuren, Orna¬
mente, Blumen in 12 Blättern. Zweites Heft: Landschaften in
12 Blättern. Drittes Heft: Köpfe in 12 Blättern. Viertes
Heft: Thiere in 12 Blättern. — Vierte Auflage gänzlich umge¬
arbeitet und neu gezeichnet von Gustav Johl er. 4. Geh. Preis
aller vier Hefte 1 Thlr. 18 Sgr. Preis eines jeden einzeln
Heftes 12 Sgr.

I. B. Montag, gründliche und leichtfaßliche Anweisung znm
Schönschreiben, enthaltend: 1) Gebrauch der Stahlfedern. 2) Zu¬
richtung einer Feder, mit der man, ohne einzutauchen, den ganzen
Tag schreiben kann. 3) Kenntniß des Schreibpapiers. 4) Kennzei¬
chen der besten Schreibmaterialien. 5) Anfertigung der vorzüglich¬
sten Tinten. 6) Gold- und Silberschrift. 7) Die Kunst gut zu
siegeln und das Geheimniß, zusammengesetzte, wie auch heraldisch
bemalte, sehr schöne Siegelabdrücke zu erhalten, besonders wichtig für
Diplomaten, Siegel-, Medaillen- und Münzsammler, Graveurs,
Sekretaire und Archivare. 8) Der Schreibunterricht selbst. 9) Prak¬
tische Regeln bHm Schreiben. 10) Das Couvertmachen. 11) Das
Taktschreiben. f 2) Die Rechts-Copirmethode für Schrift und Zeich¬
nung. 13) Verschiedene Schreibkünste. 14) Mittel um Verfälschung
in wichtigen Papi-ren, als: Docnmenten und dergl., zu entdecken.


